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Einleitung  
In   dem   hier   vorliegenden   Prospektionsbericht   wird   ein   bis   dato   unbekanntes   Wrack   beschrieben,  
das   schon   seit   mehreren   Jahren   von   der   Gruppe   “Gezeitentaucher”   betaucht   und   untersucht  
wurde.  
Bei   dem   Wrack   handelt   es   sich   um   ein   ca.   60m   langes,   genietetes   Stahlschiff   mit   hinten   liegender  
Dampfmaschine,   zwei   Kesseln   und   drei   Masten.   Das   Wrack   wurde   vermessen,   mittels   Foto   und  
Video   dokumentiert   und   skizziert.   Anschließend   wurden   die   Details   mit   historischen   Fotos  
verglichen.   Außerdem   wurden   Berichte   aus   historischen   Notizen   und   Zeitungsartikeln   mit   der  
Position   und   Lage   des   Wracks   verglichen.   Alle   Einzelheiten   des   Wracks,   sowie   seine   Position   und  
Lage   auf   dem   Meeresboden   deuten   darauf   hin,   dass   es   sich   um   den   1936   bei   Sturm   vor  
Norderney   gesunkenen   Frachtdampfer   “SS   Elsa”   des   Rostocker   Kapitäns   Ernst   Weitendorf  
handelt.  

Die   Gruppe   “Gezeitentaucher”  
Seit   2007   taucht   eine   Gruppe   von   z.Zt.   acht   Sporttauchern   in   der   Nordsee.   Die   Gruppe   nennt   sich  
“Gezeitentaucher”,   weil   das   Tauchen   in   der   Nordsee   stark   von   den   Tiden   abhängig   ist.   Sie   halten  
sich   an   die   Vorgaben   des   Niedersächsischen   Denkmalschutzgesetzes   und   dokumentiert   die  
Wracks,   ohne   Funde   zu   bergen.   Dabei   liegt   die   Identifizierung   der   Wracks,   das   Monitoring   und   der  
Erhalt   im   Vordergrund.   Im   Jahr   2017   absolvierten   sie   den   Spezialkurs   Unterwasserarchäologie   I  
vom   VDST   (Verband   deutscher   Sporttaucher)   bei   Dr.   Florian   Huber.   Die   Methoden   der  
Vermessung,   3D-Modellierung   und   Dokumentation   werden   seitdem   angewandt.   
Typische   Ziele   sind   die   Wracks   im   Umkreis   von   ca.   35km   Entfernung   von   Norddeich   Hafen.   Einige  
der   Wracks   sind   bekannt,   viele   noch   unbekannt.   Die   erfahrenen   Taucher   benutzen  
Tauchausrüstungen   mit   2*12L   Nitrox32   in   DIR-Konfiguration.   Ein   in   Norddeich   Hafen   liegendes  
Rib   (Hochleistungs-Schlauchboot)   mit   festem   Rumpf   und   225Ps   dient   als   Transportmittel.   Es   sind  
GPS,   Echolot   und   Sidescan   Sonar   an   Bord.  

.  
Gezeitentaucher   (von   links):   Ulrich   Hofmann,   Dirk   Terbeek,   Dirk   Heinemann,   Wilfried   de   Jonge,  
Thorsten   Bakker,   Oliver   Hirsch   und   Holger   Buss   (es   fehlt:   Thorsten   Lex)  
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Intention  
Der   Antrieb,   nach   den   Wracks   zu   suchen   rührt   aus   der   Neugier   heraus.   Jedes   Schiffswrack   hat  
eine   eigene   Geschichte,   die   nach   Möglichkeit   aufgeklärt   werden   soll.   
 
Diese   Fragen   treibt   das   Projekt   voran: :  

● Um   welches   Schiff   handelt   es   sich?  
● wann   ist   es   gesunken?  
● weshalb   ist   es   gesunken?  
● wo   kam   es   her   –   wo   wollte   es   hin?  
● was   hat   es   geladen?  
● gab   es   menschliche   Verluste   und   gab   es   Überlebende?  

 
Außerdem   werden   folgende   Aspekte   untersucht:  

● ist   das   Wrack   geplündert   oder   durch   Dritte   beschädigt?  
● wie   verändert   sich   das   Wrack   im   Laufe   der   Jahre?  

 
Die   Gruppe   finanziert   sich   ohne   fremde   Mittel.   

Wrack   X  
“Wrack   X”   ist   der   Projektname   eines   bis   vor   kurzem   noch   unbekannten   Schiffswracks,   dessen  
Bauweise   auf   eine   Konstruktion   zwischen   1890   und   1930   schließen   lässt.   Sein   derzeitiger  
Zustand   lässt   vermuten,   dass   es   ca.   vor   70-90   Jahren   gesunken   ist.   Seit   2007   betaucht   die  
Gruppe   dieses   Wrack   und   versucht   es   zu   identifizieren.   Diverse   Schiffsuntergänge   wurden   studiert  
und   die   Baupläne   und   Fotos   der   Schiffe   mit   dem   Wrackfund   verglichen.   Es   konnten   verschiedene  
Schiffe   eindeutig   ausgeschlossen   werden.   Die   Anordnung   der   Maschine   achtern   und   der   Brücke  
mittschiffs   war   bis   1939   eher   die   Ausnahme   bei   deutschen   Schiffen   und   in   der   Regel   Ankäufe   aus  
dem   Ausland.  
Seit   dem   24.09.2017   wird   der   Wrackfund   mit   dem   Schiff   SS   Elsa   verglichen,   das   1917   in   den  
Niederlanden   gebaut   wurde   und   mit   einer   Ladung   Kohle   am   1.12.1936   bei   Sturm   vor   Norderney  
sank.   Bei   diesem   Schiff   stimmen   alle   Indizien   und   wir   gehen   davon   aus,   dass   es   sich   beim  
WrackX   um   die   SS   Elsa   handelt.  
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Beschreibung   von   “Wrack   X”  
Es   handelt   sich   um   das   Wrack   eines   genieteten    Stahlschiffs    mit   ca.   60-65m   Länge.  
Es   liegt   mit   ca.    90°   gekentert    auf   der   Backbordseite.   Die   eiserne    Schraube    (4   Blätter)   mit  
Ruderblatt   liegen   frei   in   ca.   3-4m   über   Grund.   Die    Dreifach-Expansions-Dampfmaschine    mit  
drei   Ständern   liegt   im   Heckbereich   des   Schiffes,   nur   3,5m   von   der   Schraube   entfernt.    Zwei  
Kessel    mit   je   zwei   Feuerluken   liegen   nebeneinander   und   mit   den   Feuerluken   zur   Schiffsmitte  
gewandt.   
Bei   einer   Entfernung   von   ca.   19m   vom   Heck   findet   sich   eine   auf   Kopf   liegende    Dampfwinsch    mit  
vier   Spill   von   je   45cm   Durchmesser.   Bei   ca.   20m   liegt   ein   Rohr   mit   8m   Länge,   das   vermutlich   ein  
Lademast   gewesen   ist.   Es   befinden   sich   drei   Rohrenden   im   Inneren,   die   von   Form   und   Position  
Mastfüße    sein   könnten.   Bei   36m   liegt   eine   Rolle   oder   Trommel.   Mittschiffs   ab   ca.   36m   befinden  
sich   Stahlteile,   die   ca.   80°   zum   Kiel   liegen   und   zu   einem    Aufbau    gehören   könnten.   Die   Teile   sind  
zum   Teil   hohl.   Es   wurden   Bullaugen   aus   Messing   im   Heckbereich   gefunden.   Im   Bug   findet   man  
bei   ca.   52-55m   eine   Winsch   unter   einer   Bordwand,   die   der   anderen   Dampfwinsch   ähnelt.   Bis   ca.  
25m   vom   Heck   lässt   sich   die   Form   des   Hecks   und   der   Kiel   gut   erkennen.   Vereinzelt   sind   Löcher   in  
die   Bordwand   korrodiert.   Bei   ca.   28m   ist   ein   Riß   in   der   Bordwand   und   die   Wand   liegt   flach.   Der  
flach   liegende   Teil   ist   zu   großen   Teilen   mit   Sand   bedeckt.   Ab   ca.   56m   vom   Heck   findet   man   wieder  
aufrechte   Teile   bis   61m.   Im   Bereich   des   Laderaums   wurde   als    Ladung   Braunkohle    gefunden.  
Steuerbordseitig   liegt   ein   Teil   mit   ca.   8-10m   Länge,   das   vermutlich   der   Kiel   des   Bugs   ist.   Es   endet  
bei   ca.   61m,   sodass   wir   die   Länge   des   Schiffes   mit   ca.   62m   annehmen.   
Obwohl   viele   Teile   korrodiert   und   erodiert   sind,   lassen   sich   noch   viele   wichtige   Details   eindeutig  
erkennen.   Offensichtliche   Spuren   von   Plünderung   konnten   nicht   entdeckt   werden.   
 
 

 
Übersichtszeichnung   WrackX  
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Studien   über   das   mögliche   Aussehen  
Die   Aufbauten   sind   zusammengefallen   und   die   Bordwand   ist   beschädigt.   So   ließen   sich   lediglich  
Vermutungen   über   das   Aussehen   treffen.   Die   folgenden   Bilder   zeigen   Studien,   die   im   Laufe   der  
Untersuchungen   Betracht   gezogen   wurden.   Markant   ist   die    hinten   liegende   Maschine ,   deren  
Position   läßt   auf   einen   Schornstein   im   Heckbereich   schließen.   Das   Schiff   hatte   mindestens   zwei  
Masten   oder   Ladebäume.   Später   wurde   noch   ein   dritter   Mastfuß   identifiziert.  
 
Als   Frachter   mit   Aufbauten   mittschiffs  

 
 
Als   Segelschiff  

 
 
Frachter   ohne   Aufbauten   mittschiffs   -   wurde   verworfen,   als   die   Aufbauten   identifiziert   waren  
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Gezeitentaucher   beim   Austausch   der   Ergebnisse   von   Tauchgang   und   Recherche  

Position   des   Wracks  
53°49'N   7°06'O  
 

 
Quelle:   www.wrecksite.eu  
 
Das   Wrack   befindet   sich   12km   NNW   von   Norderney   unweit   des   Verkehrstrennungsgebietes   in  
25-30m   Tiefe.  
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Sidescans  
 
Gescannt   wurde   mit   Humminbird  
 

 
 

 
Rechts   sieht   man   den   Sidescan   vom   WrackX   -   Steuerbordseitig   -   Heck   oben   

Detailbetrachtungen  

Es   folgen   Detailbetrachtungen   von   Objekten   
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Schraube   mit   Ruderblatt  
● Vier   Blätter  
● Eisen   (magnetisch)  
● 3,2m   Durchmesser  

 

 
Schraube   mit   Ruderblatt   (Links   der   Kiel)  

 
Unteres   Scharnier         Wellendurchführung   (Schraube   im   Hintergrund) 

 
Schraube   und   Kiel   (von   unten) Das   Ruderblatt   ist   eingeschlagen  
Bemerkung   zu   Ruderblatt   eingeschlagen:   Ruderanlage   gebrochen,   daher   ist   das   Manöver   des  
letzten   Augenblick   nicht   ableitbar.   
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Bordwände  
Der   Spantenabstand   beträgt   60cm.  

 
Spanten   vom   Inneren   aus   gesehen   ca.   bei   40-45m   
 

 
Riss   in   der   Bordwand   bei   28m      Versandete   Bordwand   ab   ca.   30m  
 

 
Heck   von   hinten/unten   aus   gesehen        Blick   in   den   doppelten   Boden   (mit   Dampfrohren)  
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Bug  
Der   untere   Teil   des   Bugs   liegt   steuerbordseitig   neben   dem   Wrack.   Die   Spitze   endet   bei   61m.  
 

 
Quelle:   das   große   Buch   der   Schiffstypen   Dudszus   Köpcke   seite   271  
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Fragmente   des   Bugbereiches  
Die   vordere   Bugsektion   ist   in   vier   Teile   zerbrochen:  
Bordwand   -   Stehendes   Bugteil   -   Vordersteven   -   Unteres   Bugteil  

 

Unteres   Bugteil   mit   Vordersteven  

 
Die   Spitze   des   unteren   Bugteils   läuft   in   den   Vordersteven,   der   teilweise   versandet   ist.   
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Stehendes   Bugteil   mit   Ankerkette  
In   einem   stehenden   Teil   bei   61m   findet   man   eine   massive   Ankerkette  
 

 
Im   oberen   Endes   dieses   Teils   befinden   sich   die   runden   Durchführungen    für   die   Kette.  
 

Treppe  

 
Die   Treppe   befindet   sich   bei   ca.   55-58m   vom   Heck  
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Maschine  
Die   Dampfmaschine   liegt   im   Heck,   lediglich   3,5m   von   der   Schraube   entfernt  

● Dreifach   Expansions   Dampfmaschine  
● Drei   Ständer   mit   2,5m  
● Oberflächenskondensator   direkt   am   Ausgang   der   Maschine  
● Großes   Zahnrad   am   Ende   der   Maschine  

 
 

Kondensator Zylinderkopf Kessel  

Welle Steuerstange Kurbelwelle  
 

 
Foto   einer   Dampfmaschine   im   Museum  
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Zylinderblock  
 

   
Blick   vom   Heck   Richtung   Kessel.   Rechts   Zylinderkopf.  

Kessel,   Ständeraufnahme,   Zylinderblock  
 

 
Zylinderdeckel   erster   und   zweiter   Zylinder Dritter   Zylinderdeckel  
 
Durchmesser :  
1.   Zylinderdeckel:    44cm  
2.   Zylinderdeckel:    75cm  
3.   Zylinderdeckel:    120cm  
 
Ständerhöhe  
Die   vorderen   Ständer   haben   eine   Länge   von   2,5m  
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Kondensator  
Oberflächenkondensator   zum   Abkühlen   und   Verflüssigen   des   Dampfes.   Er   wurde   mit   Seewasser  
gekühlt.  
 

 
Kondensator   (Draufsicht)      K.   und   Zylinder   liegen   aneinander  
 

Kondensator.   Unterer   Kondensatanschluss         Innenansicht   
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Kurbelwelle   -   Pleul  

 

 
Kurbelwelle     Pleulgelenk  
 
Kurbelwelle:   Achse   -   Achse   ca.   34-35cm.   Damit   ergibt   sich   ein   Kolbenhub   von   ca.   68-70cm  

Steuerstangen   
Am   Ende   der   Maschine   befindet   sich   vor   der   Steuerstange   ein   großes   Zahnrad  
 

 
   Zahnrad   mit   Steuerstange Steuerstange  
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Kessel  
● Zwei   ehemals   nebeneinander   liegende   Kessel  
● Durchmesser   3,1m   
● Länge:ca.   3,3m  
● jeweils   zwei   Feuerluken   in   Richtung   Schiffsmitte  

 

 
Kessel   Steuerbord Ladeluke   Kessel   Backbord  
 

 
Kessel   Backbord Verschraubungen  

 
Kessel   innenansicht Kessel   heckseitig  
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Dampfwinsch   mittschiffs  

 
 
Die   Winsch   liegt   vermutlich   auf   dem   Kopf.   Sie   hat   vier   Spillköpfe   mit   je   45cm   Durchmesser.  

 

 
Spillköpfe   Steuerbord      Spillköpfe   Backbord  
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Winsch   Bug  
Vorn   im   Bug   liegt   eine   weitere   Winsch,   deren   Spillköpfe   der   Dampfwinsch   achtern   ähneln.  
Sie   liegt   unter   der   Bordwand   bei   ca.   52m   vom   Heck  

 
 

 

Rohr:   Mast   heckseitig  

 
Aufnahmeflansch   
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Der   Mast   liegt   bei   ca.   24m   vom   Heck   mit   ca.   60-70°   Winkel   zum   Kiel.   Der   Fuß   des   Mastes   liegt  
direkt   hinter   der   Dampfwinsch   bei   ca.   20m.   Länge:   ca,   8m.    Durchmesser:   ca.   50cm  

3d-Modell   des   Mastes  

 

 
Es   gelang   uns,   aus   Standbildern   einer   Videoaufnahme,   ein   3D-Modell   des   Mastes   zu   erstellen.  
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Mast   Bug  
Ganz   vorne   im   Bug   befindet   sich   ein   weiteres   Rohr.   Es   ragt   nach   vorne   bei   61m   ein   Stück   aus  
dem   Sand   heraus   und   verschwindet   längs   unter   den   Bugs.   Es   könnte   sich   auch   hier   um   einen  
Mast   handeln.  

 

Mast   Mittschiffs  
Bei   ca.   38m   schaut   ein   massiver   Stift   aus   dem   Boden   heraus.   Der   Durchmesser   beträgt   ca.   25cm.  
Vermutlich   steckte   der   Mast   auf   diesem   Stift.  
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Ladebaum?  
Ein   Rundholz   befindet   sich   bei   ca.   37m.   Es   könnte   sich   hier   um   einen   Ladebaum   handeln.  

 

Mittlere   Winsch   

 
Dieses   dampfbetriebene   Winsch    befindet   sich   bei   36m   vom   Heck  

 

Großes   Zahnrad Dampfwinsch   von   Verschure   
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Aufbauten  
Bei   36-40m   liegen   große   Stahlteile,   die   zu   den   Aufbauten   der   Brücke   gehört   haben.  

 

Bild   bei   40m   von   der   Steuerbordbordwand   in   Richtung   Backbord   fotografiert.  

 

Das   selbe   Teil   -   von   unten   hinein   fotografiert.  
Interessantes   Detail:   Es   befindet   sich   eine   kleine   Holzkiste   im   Innern.  
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Objekte   im   Heck  

Davits-Kran  
Im   Heckbereich   bei   ca.   15-20m   befinden   sich   mindestens   zwei   sog.   Bootsdavits.   Sie   wurden   bei  
Schiffen   zum   Aussetzen   von   Rettungsboote   verwendet.  

 
Das   Bild   zeigt   einen   aufgerichteten   und   einen   liegenden   Bootsdavit  

Ovaler   Deckel   

 
Vermutlich   ein   Mannloch  
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Wanddurchführung   -   Klüse  

 
 
 
Ring   aus   Eisen  

 
 

Bullauge  
 

 
Das   Bullauge   befindet   sich   bei   ca.   10m   vom   Heck.  
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Loser   Anker  

 
Im   Heck,   in   Höhe   des   Ruderblattes   liegt   ein   Anker.   Aufgrund   von   Lage   und   Größe   des   Ankers   ist  
zu   vermuten,   dass   dies   lediglich   ein   Hilfsanker   war.   

Luke   
Zwischen   Kessel   und   Winsch   liegt   diese   Objekt   bei   ca.   17m.   Der   Durchmesser   ist    47cm.  

 
Es   scheint   ein   massiver   Deckel   zu   sein,   der   in   eine   massive   Stahlwand   passt.   Vermutlich   eine  
Mannloch   -   Durchführung   in   der   inneren   der   zweischaligen   Wand   des   Bodens.   Durch   die   47cm  
hätte   ein   Arbeiter   für   Revisionsarbeiten   in   den   Hohlraum   gelangen   können.  
 

 
Ein   weiteres   befindet   sich   bei   ca.   18m   vom   Heck  
zwischen   den   Bordwandfragmenten.  
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Untersuchungsmethoden  
Bei   den   Tauchgängen   werden   mittels   Kameras   viele   Detailfotos   gemacht.   Gleichzeitig   filmt   eine  
zweite   Kamera   dauerhaft   den   gesamten   Tauchgang.   So   lässt   sich   im   nachhinein   noch  
nachvollziehen,   wo   das   Detailfoto   gemacht   wurde,  

 
Arbeitsmaterialien   -   Maßband,   Schreibtafel   und   Kameraeinheit   mit   zwei   Kameras   plus   Licht  
 

 

T.   Bakker   setzt   einen   Referenzpunkt.  

 

Taucher   dokumentieren   ein   Objekt       Die   Position   des   Kondensators   wird   ermittelt  
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Tauchgangsprotokolle  

05.09.2017  
Thorsten   Bakker,   Holger   Buss,   Dirk   Heinemann,   Ulrich   Hofmann  
Niedrigwasser.   55min   Grundzeit   -   gute   Sicht  

● Leine   mit   Abstandsmarkern   am   Bug   verlegt  
● Länge   des   Wracks   bestimmt  
● Detailvermessung:   Dampfwinsch  
● Erste   Untersuchung   von:   Ruderblatt,   Schraube,   Kessel,   Motor  
● Übersichtsskizze   erstellt  

10.09.2017  
Thorsten   Bakker,   Holger   Buss,   Dirk   Heinemann,   Dirk   Terbeek,   Oliver   Hirsch  
Niedrigwasser.   55min   Grundzeit   -   gute   Sicht  

● Identifizierung   Kondensator  
● Bestimmung   der   Zylinderanzahl  
● Diese   Messpunkte   wurden   beim   Tauchgang   genommen:  

 

24.09.2017  
Thorsten   Bakker,   Holger   Buss,   Dirk   Heinemann,   Wilfried   de   Jonge  
Hochwasser.   55min   Grundzeit   -   sehr   gute   Sicht  

● Ausführliche   Videodokumentation   des   gesamten   Wracks  
● Identifizierung   Bugbereich   mit   Mast,   Treppe,   Winde   und   Vordersteven  
● Untersuchung   der   mittleren   Aufbauten  
● Messung   der   Zylinderkopfdeckel   und   Kurbelwelle  
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15.10.2017  
Thorsten   Bakker,   Holger   Buss,   Ulrich   Hofmann  
Niedrigwasser.   55min   Grundzeit   -   schlechte   Sicht  

● Ausmessen   Schanzkleid   (Bild   rot)  
● Ausmessen   Überdachungsträger   (Bild   rot)  
● Braunkohle   im   Laderaum   und   Steinkohle   im  

Kesselbereich   gefunden  
 

Meßergebnisse   

 
Das   Bild   zeigt   eine   nicht   maßsstabsgetreue   Zeichnung   des   Wrackfundes   mit   Abstandsmessung  
zum   Referenzpunkt   (Ruderblattanlenkung).   Y-Werte   der   Offsetmessung   wurden   nicht   genommen,  
weil   die   Stömungsbedingungen   ein   Spannen   einer   geraden   Refenzlinie   nicht   zulassen.  
 
Legende  
#1:  Ruderblatt    3,8m   *   1,3m  
#2: Schraube   
#3:  Kondensator  
#4: Zylinder  
#5: Pleul   und   Kurbelwelle  
#6  Kessel   backbords   3,1m   Durchmesser   und   3,3m   Länge  
#7: Kessel   steuerbords   3,1m   Durchmesser   und   3,3m   Länge  
#8:  Davit  
#9: Mast.   ca.   8m   lang.  
#10: Dampwinsch  
#11:  Rohr   bzw.   Mastfuß.   ca.   1-1,5m   lang  
#12: Seil   durch   Loch   in   Bordwand  
#13: Kiste   -   ist   angespült   worden   und   gehört   nicht   zum   Wrack  
#14: vermutlich   ein   großer   Stein  
#15: Stahlblech   mit   Streben  
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Recherchen  
Bei   der   Recherche   wurde   auf   das   digitalisierte   Archiv   der   Zeitschrift   “Hansa”   zurückgegriffen.   
Das   Deutsches   Schiffahrtsmuseum   Bremerhaven   stellt   die   Zeitschrift   auf   der   Webseite:  
www.digishelf.de    in   digitalisierter   Form   zur   Verfügung  
 
Die   Zeitschrift    „Hansa“    erscheint   seit   1864   und   ist   somit   die   älteste  
deutsche   Schifffahrtszeitschrift,   die   mit   einer   zweijährigen   Unterbrechung  
nach   dem   2.   Weltkrieg   heute   noch   auf   dem   Markt   ist.   Die   zahlreichen  
darin   enthaltenen   Aufsätze,   Nachrichten   und   Meldungen   stellen   eine  
wertvolle   Sammlung   von   Quellen   dar.   Die   Vielfältigkeit   der   behandelten  
Themen   aus   Wirtschaft   und   Technik   spiegelt   seit   Jahrzehnten   die  
Entwicklung   und   den   Stand   der   internationalen   Schifffahrt.   
Zudem   sind   zahllose   Schiffsunfälle   und   Wracksichtungen   enthalten.  
 
Die   Suchfunktion   in   diesem   Archiv   wurde   z.B.   mit   folgenden   Begriffen  
benutzt:  

● Dampfer   gesunken   Nordsee  
● Norderney   
● 53   Nord  

 
Die   Suchanfrage   “Norderney   gesunken”   ergibt   z.B.   bereits   folgende   Treffer  
 

 
 

http://www.digishelf.de/
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Durch   die   Tatsache,   dass   jeder   Suchtreffer   mit   kurzem   Text   angezeigt   wird,   beschleunigt   das  
Sichten   der   Suchergebnisse   stark.   So   konnten   in   ca.   2-3   Stunden   alle   600   Treffer   des  
Suchergebnisses   “Norderney”   geprüft   werden.  
Bei   einem   interessanten   Treffer   kann   man   sich   die   Seite   der   Zeitschrift   im   Original   ansehen.  

Ergebnisse   der   Recherchen:  
Es   wurden   bei   den   Recherchen   Schiffe   ausgeschlossen,   die   deutlich   kleiner   waren   -   z.B.  
Fischdampfer   und   Schiffe,   die   nach   1960   gesunken   sind.   In   die   engere   Wahl   fielen   folgende   drei  
Dampfschiffe,   die   vor   Norderney   gesunken   sind:  

SS   Amoy   /   SS   Maria   Russ  
● 1911   vor   Norderney   im   Sturm   gesunken   (gekentert   durch   verrutschte   Ladung)  
● Ladung:   Getreide  

 
Es   gelang   uns,   von   diesem   Schiff   ein   Foto   und   eine   Zeichnung   zu   bekommen   und   es   ergab   sich  
ein   eindeutiger   Ausschlussgrund:   SS   Amoy   hatte   die   Maschine   mittig  

SS   Lotte   Halm  
● 1941   von   Brit.   Bomber   versenkt  

 
Auch   hier   gelangten   wir   an   eine   Zeichnung.   Der   Ausschlussgrund   hier:   Sie   hatte   zwei   Maschinen  
und   Schrauben  

SS   Elsa   -   vormals:   Hermina,   Polmina,   Oskar  
Gesunken   am   1.12.1936   bei   Sturm   vor   Norderney.   
Hier   stimmen   bislang   alle   Details   und   wir   gehen   davon   aus,   dass   dies   unser   WrackX   ist.  
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SS   Elsa   -   Vormals:   Hermina,   Polmina,   Oskar  
Im   Zeitschriftenarchiv   der   Hansa   findet   sich   folgender   Artikel:  

 
Weitere   Recherchen   ergaben   die   wichtigsten   Schiffsdaten   und   zwei   historische   Fotos  

 
Quelle:    http://www.maritiemdigitaal.nl/index.cfm?event=search.getdetail&id=101171429  

 
Quelle:   “Kapitän   in   zwei   Welten”   von   Hans-Hermann   Diestel   ->   Sammlung   Hans   Günter   Wenzel  

http://www.maritiemdigitaal.nl/index.cfm?event=search.getdetail&id=101171429
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Vergleich   Original   und   Rekonstruktion  
 

 
(Achtung:   Spiegelbildlich)  
 
Die   Rekonstruktion   erfolgte   anhand   der   Tauchgangsdaten.   Auf   die   gefundenen   drei   Rohrenden  
wurden   in   der   Zeichnung   die   Masten   gesetzt.   Es   läßt   sich   deutlich   die   Ähnlichkeit   erkennen.   Es  
wurden   keinerlei   Widersprüche   zwischen   Foto   und   Wrack   gefunden.  

Wesentliche   Gemeinsamkeiten:  
● Länge   61,2m   
● Position   des   Wracks   stimmt   mit   den   Augenzeugenberichten   überein  
● Hersteller   und   Details   der   Maschine  
● Position   der   Maschine   sehr   weit   im   Heck  
● Bullaugen   im   Heck  
● Davits   im   Heck  
● Position   der   drei   Masten  
● Position   der   drei   Winden  
● Position   des   Aufbaus   bei   ca.   40m  
● Form   und   Details   des   Vorderstevens  
● Nach   Angaben   eines   Überlebenden   ist   das   Schiff   mit   Backbordschlagseite   gesunken  
● Ladung:   Kohle  
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Position   des   Unfalls   im   Vergleich   zur   Wrackposition  
Die   Tageszeitung   von   Norderney   berichtete   am   2.12.1936   über   den   starken    Sturm   aus   Nordwest  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild:   Route   der   SS   Elsa   mit   Unfallort   (X)   und   Position   des   Wrackfundes   “+”  
 
Die   SS   Elsa   kam   aus   der   Ostsee.   Ein   dem   Nord-Ostseekanal   kommendes   Schiff   musste   auf   der  
nördlichen   Seite   des   Verkehrstrennungsgebietes   fahren.   Einer   der   Überlebenden   berichtet,   dass  
der   Unfall    zwischen   Borkum   und   Norderney    stattfand.   Nachdem   das   Schiff   manövrierunfähig  
geworden   war,   trieb   es   durch   den   Sturm   noch   ca.   90   Minuten   in   Richtung   Südost   und   sank.  
 
Die   Zeitungen,   die   über   das   Sinken   des   Schiffes   berichten,   erwähnen   “bei   Norderney”.  
Damit   stimmt   die   Position   exakt   mit   unserer   Wrackposition   überein.  
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Detailvergleiche   SS   Elsa   -   Wrack   X  

Lage   des   Schornsteins  
Den   Schornstein   selbst   haben   wir   nicht   gefunden,   er  
ist   vermutlich   vollständig   korrodiert.   Schornsteine  
waren   aus   dünnem   Blech   gefertigt.   Allerdings   stehen  
Schornsteine   bei   Dampfschiffen   immer   über   den  
Befeuerungsluken   der   Kessel.  
 
 

 

 

 

 

Kohle   als   Ladung  
Im   Bereich   des   mittleren   Laderaums   wurde   Braunkohle   gefunden.  
Braunkohle   kann   nicht   zum   Heizen   der   Dampfmaschine   verwendet   werden   und   musste   demnach  
die   Ladung   gewesen   sein.   

 
  

















https://www.maritiemdigitaal.nl/index.cfm?event=search.getsimplesearch&saveToHistory=1&database=ChoiceMardig&needImages=YES&searchterm=Marsdiep+stoommachine
https://www.maritiemdigitaal.nl/index.cfm?event=search.getsimplesearch&saveToHistory=1&database=ChoiceMardig&needImages=YES&searchterm=Marsdiep+stoommachine










https://www.maritiemdigitaal.nl/index.cfm?event=search.getsimplesearch&saveToHistory=1&database=ChoiceMardig&needImages=YES&searchterm=Marsdiep+Plaatsing+stoommachine
https://www.maritiemdigitaal.nl/index.cfm?event=search.getsimplesearch&saveToHistory=1&database=ChoiceMardig&needImages=YES&searchterm=Marsdiep+Plaatsing+stoommachine
https://www.maritiemdigitaal.nl/index.cfm?event=search.getsimplesearch&saveToHistory=1&database=ChoiceMardig&needImages=YES&searchterm=Marsdiep+Plaatsing+stoommachine
























http://zefys.staatsbibliothek-berlin.de/








http://www.marhisdata.nl/schip?id=8575
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Eintrag   bei   Lloyds   london  

 

Sonstiges  
Link   auf   die   aktuellste   Version   des   Prospektionsberichts:    hier  
 
Autor:  
Dipl.Ing.   Holger   Buss  
Moormerlandstrasse   39  
D-26802   Moormerland  
eMail:   holger.buss@googlemail.com  
 
Gezeitentaucher   website:  
www.gezeitentaucher.de  

Quellen:  
Unterwasserfotos:   Holger   Buss,   Thorsten   Bakker,   Ulrich   Hofmann  
Zeichnungen:   Holger   Buss  
Dampfmaschine   Museum:    Andre`   M.   Winter  
Karte   mit   Wrackposition:    www.wrecksite.eu   
Bericht   aus   dem   Buch:   “Ernst   Weitendorf:   Aus   dem   Logbuch   meines   Lebens”   -   Hinstorff   Verlag  
Bild   aus:   “Kapitän   in   zwei   Welten”   von   Hans-Hermann   Diestel   stammt   aus   der   Sammlung   von  
Hans   Günter   Wenzel   und   liegt   vermutlich   im   DSM  

Anhang:   Links   in   die   Videos   
Zusammenfassung::    https://youtu.be/09uNtAlzn6A  
 
Video   Holger   Buss   10.09.2017:    hier   
Video   Holger   Buss   05.09.2017    hier    
Video   Holger   Buss   24.09.2017    hier    
 
Thorsten   Bakker   24.09.2017    A1/3   
Thorsten   Bakker   24.09.2017    A2/3   
Thorsten   Bakker   24.09.2017    A3/3  
 

http://gezeitentaucher.de/wp-content/uploads/2017/09/Prospektionsbericht-WrackX.pdf
http://www.gezeitentaucher.de/
http://www.wrecksite.eu/
https://youtu.be/09uNtAlzn6A
https://youtu.be/eN7RoruLrGs
https://youtu.be/nTzv0Z6FP3g
https://youtu.be/gJ2-0nIbN9g
https://www.youtube.com/watch?v=tkLVLsiFCCg
https://www.youtube.com/watch?v=eRSKFw-G8xE
https://www.youtube.com/watch?v=csWg4tU2XUg

